
Balingen. Alles war bereit, 
dann kam Corona: Trotz der 
Absage des Balinger Firmen-
laufs wird die ökumenische 
Mannschaft einen Lauf absol-
vieren. Statt gemeinsam eben 
jeder für sich.

»Unterwegs im Auftrag des 
Herrn« steht auf den T-Shirts 
des ökumenischen Laufteams 
des katholischen Dekanats 
Balingen und des evangeli-
schen Kirchenbezirks Balin-
gen. Erstmals wollte Deka-
natsreferent Achim Wicker 
zusammen mit Olaf Hoff-
mann, Diakon der evangeli-
schen Kirche, ein gemeinsa-
mes Laufteam beim Balinger 
Firmenlauf an den Start brin-

gen. Mitlaufen und sich als 
gemeinsame Mannschaft prä-
sentieren – das war das Ziel. 
Mehr als 30  Läufer hatten sich 
angemeldet, um für das ge-
meinsame Kirchenteam an 
den Start zu gehen. Wegen 
Corona wurde der Firmenlauf 
aber zuerst verschoben und 
dann für dieses Jahr endgültig 
abgesagt.

Jeder legt für sich 
mehrere Kilometer
Strecke zurück

Um nicht ein Jahr warten zu 
müssen, hat Achim Wicker 
die Teilnehmer wie von den 

Veranstaltern vorgeschlagen 
zu einem virtuellen Lauf ein-
geladen. Gut die Hälfte der 
Läufer der ökumenischen 
Mannschaft wird  in den kom-
menden Tagen fünf Kilome-
ter  jeder für sich rennen, jog-
gen oder walken und die Er-
gebnisse melden. Im kom-
menden Jahr wird dann 
hoffentlich ein Start ganz real 
beim Balinger Firmenlauf 
möglich sein.

Die Laufshirts dafür haben 
die Sportler vor kurzem be-
reits erhalten, als Ansporn 
weiter fleißig zu trainieren. 
Und um im kommenden Jahr 
gemeinsam »im Auftrag des 
Herrn« unterwegs zu sein.

»Unterwegs im Auftrag des Herrn«
Freizeit | Ökumenische Mannschaft absolviert virtuellen Lauf

Die Läufer der ökumenischen Mannschaft mit ihren Laufshirts. Nächstes Jahr wollen sie als Team 
beim Balinger Firmenlauf dabeisein. Foto: Privat
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Großes Abschiednehmen 
am Gymnasium Balingen: 
Zum Ende des Schuljahrs 
sind mehrere Lehrkräfte  
verabschiedet worden. 

Balingen. Zunächst war    Schul-
leiter Thomas  Jerg, der in den 
Ruhestand geht,  von den 
Klassen- und Schülerspre-
chern  sowie den Verbin-
dungslehrern  überrascht wor-
den. Auch unter den besonde-
ren Corona-Bedingungen hat-
ten  sie beschlossen, ihm einen 
besonderen Schultag zu 
schenken. Neben musikali-
schen Beiträgen und einem   
Film wurde  ihm zu Ehren ein 
Baum gepflanzt   und eine 
Luftballon-Aktion inszeniert. 
Einen Tag später wurde Jerg 
vom Personalrat, den  Fach-
schaften, dem Sekretariat, 
vom Leiter des Amts für Fa-
milie, Bildung und Vereine, 
Harry Jenter, sowie  Bürger-
meister Reinhold Schäfer und 

den Abteilungsleitern verab-
schiedet. 

Zuvor hatte der scheidende  
Schulleiter  Lehrkräfte verab-
schiedet. Ricarda Müller, Re-
bekka Kreußer, Michaela 
Fries und Frank Seeger verlas-
sen das Gymnasium und wer-
den im kommenden Schul-
jahr an anderen Schulen 
unterrichten. Jerg betonte 
mehrfach, dass diese  der 
Schulgemeinschaft sicherlich 
fehlen würden, und gab einen 
Einblick in die Persönlichkei-
ten und Kompetenzen der 
vier Lehrkräfte. 

Drei   Pädagoginnen verab-
schiedete Jerg  in den  Ruhe-
stand. Angelika Kunzelmann 
(Mathematik, Physik) habe 
zwar nur zwei Jahre am Gym-
nasium Balingen gewirkt, 
werde aber nicht nur auf-
grund der schwierigen Beset-
zung   des Mangelfachs Physik, 
sondern auch aufgrund ihrer 
menschlichen und unkompli-
zierten Art fehlen, so Jerg.

 Deutlich länger am Gymna-
sium Balingen war Doris 
Wörner (Englisch, Franzö-
sisch, Kunst). Seit dem Jahr 
2000 habe  sich die »feine und 
fleißige  Pädagogin« am Gym-
nasium eingebracht.    Jerg zi-
tierte aus verschiedenen Abi-
Zeitungen, um deutlich zu 
machen, auf welch  struktu-
rierte, künstlerisch  und empa-
thische Lehrerin das Gymna-
sium nun verzichten müsse. 

Danach war  Ulrike Wim-
mer an der Reihe. Die Sport-
lehrerin  wirkte 42 Jahre lang 
am Gymnasium Balingen und 
gehe nun als dienstälteste Kol-
legin in den Ruhestand, so 
Jerg.   Wimmers Verdienste 
um die Schulgemeinschaft zu 
würdigen, sei nahezu unmög-
lich. Dennoch hob Jerg ex-
emplarisch ihren Einsatz rund 
um Schullandheime, Klassen-
fahrten sowie  das Kollegium 

hervor.  Wimmer selbst gab 
einen spannenden und emo-
tionalen Rückblick auf mehr 
als  40 Jahre Schulgeschichte 
und Lehrerleben am Gymna-
sium Balingen ab. 

 Im Rahmen der Gesamtleh-
rerkonferenz wurden auch 
die  Referendarinnen Julia Bi-

selli (Deutsch, Ethik), Julia 
Gumpper (Deutsch, Sport) 
und Sari Imme (Englisch, Bio-
logie) durch die stellvertre-
tende Schulleiterin Jutta 
Heinle verabschiedet und mit 
Andenken ans Gymnasium 
Balingen beschenkt. Auch Re-
ligionslehrer Joachim Storr 

geht offiziell in den Ruhe-
stand. Da er aber im kommen-
den Schuljahr noch mit eini-
gen Stunden Religionsunter-
richt aushelfen wird, soll sei-
ne Verabschiedung dann in 
einem Jahr stattfinden. 

Diese wird dann Schulleite-
rin Michaela Mühlebach-

Westfal durchführen, die seit 
1. August offiziell im Amt ist. 
Das Kollegium überraschte 
auch sie am letzten Schultag 
mit den besten Wünschen 
und vielen bunten Luftbal-
lons, die zu einem unbe-
schwerten Start in neuer Rolle 
beitragen sollen.   

Luftballons zum Abschied und zum Einstand
Verabschiedung | Lehrer des Gymnasiums gehen in den Ruhestand oder wechseln an andere Schulen / Neue Schulleiterin im Amt

Sie verlassen das Gymnasium  Balingen (von links):  Doris Wörner, Ricarda Müller, Thomas Jerg, Rebekka Kreußer, Ulrike Wimmer, 
Frank Seeger und Angelika Kunzelmann Foto: Privat

Thomas Jerg freut sich über 
das Abschiedsgeschenk zum 
Ruhestand. Foto: Privat

Wo? Kameralamtstraße 6, 72336 Balingen

Wann? Zu den gewohnten Öffnungszeiten:
Dienstag - Donnerstag: 9 - 18 Uhr, Freitag: 8.30 - 18 Uhr,
Samstag: 8 - 13.30 Uhr

Fotoausstellung in Balingen
Der Schwarzwälder Bote empfiehlt:

Bis Ende
September

Gut zu wissen.

Interview ohneWorte – das ist eigentlich ein Widerspruch in sich.
In dieser redaktionellen Serie präsentieren wir Ihnen bekannte Personen aus
der Region: überraschend, witzig, hintergründig – und einfach unterhaltsam!

Eine Auswahl der Bilder wird zurzeit im Salon Jung!Frey in Balingen gezeigt.


